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Der perbuftete (5raf.
^Jnter ollen c£aralieren, bie ben (Srafetttitcl füfjreu,

Sagt Ijeroor als geift'gcr lEbef ber Sibirier
cEfd;eruabiero.

Jln feiujeft mit ITtasferabeu 31t lÏÏoutrcur ift eingelaben
Die gefammte haute volée, Ambassade ttnb Attaché.

pfropfen fttallcu, fSläfer blinfen, Damen nippen,

[Barren trinfen
2tuf bes üfcberuabicui's" cSebeib'u feiig fdjlürft

ber (Sraf es ein.

(Eigcittjäubig branf ettt3Ünbct cr bie £amptous uttb
oerffinbet

(Eigenmünbtg, bafj ben dag frön' im (Snrtcit ein (Selag.

KöftJicbl Berrlidj! Ilticcrgefjlid; ttnb bie Spenben

itttcriuejjlid; I

Bödtfte (Eljrc (tuen es treff'), (Saft 3U fein bei

(Efdjcmabiero !"

2Ilfo fpredjen alle (Säfte lobenb, unb bas allerbefte
Der 3tt»eten biefes ÎEag's tft ein (Saftroirtb, foldjen

[Srhlag's!"
2lls ber (Sraf bann auf bem Kiffen lag, ba fagt itjm

[jein cSeroiffett :

50,000 tfrattfeu finb fjeut' jerftattert in beit ïDiub.

Dodj nidjt i dj Ijab fte perloren, roarntn pumpen
[mir bie (Thoren !"

Spradj's unb fiel in fügen Sdjlaf, ber fo eble, reiche \

[(Sraf.

IDas ift bas für eitt (Sebrattfe anbern ags oor
feinem Banfe?

(Sibt's eiu neues (Sartctifeft Hein, adj nein
fein leeres Tieft!

^Iitdjeu, JDimmcrn, Stöhnen, Sdjrcicu, lauter grelle
Dtelobeien

Bleiche lïïieuett, CLobesfcbreef Denn ber (Sraf, ber

(Sraf ift toeg

Ausgeflogen tft für immer! (Sraf unb (Sräfin
fammt bent Rümmer,

Der fo manchem üliorcti jad) in's betbörte 2luge ftadj.

Die ïïïoral oon ber (Sefdjidjte? drattet leerem

[(Eitel tiidjtc!
Brao unb cSraf bas reimt fidj 3toar, aber tft

rnidjt immer roaljr!

3dj bin ber Düfteler Sdjreter,

(Ein alter prtoatbo3etit ;

llnb finge oom K a u f m a n n s ft a tt b e

(Ein Soblieb otjnc <£ub'.

Uttb oor feinen nädjften Oettern,

Den Börfeutnännertt gut,

Da jieb mit tiefer Derbeugung

3cb ebrfttrcbtîooll ben But.

Drum melb' ich midj getjorfamfi

Jtls (Drbittarins,

Da unu Profeffor platter
Den Biittbel fdjnttreu mufj

iPeibnad^tsgefcrjcnEe.
Den Sunbcsrätijeti rourben oon uubefanntett Derefjrcru 12 glafdjen

Beibficf-iltoitopol gefaubt. Der 3»*!alt biefer ïïi 0 11 0 p 0 1 glafdjen foll beim
Bnnbesratlj bas fetter ber Begeiftcrnug bctoorritfeu, ba bie günbböljdjeu
gegenwärtig nod) 31t roenig fetter tjero orbringen, um iïïottopoltabaf an3U3üubeit.

(Einigen Berliner uttb ÏDtener JJTuftfem fjat ber Sang an 2fegir" fo fetjr
gefallen, bajj fie beu ÏDunfdj ansfpradjeit, bem Komponifteu bie Jüicbfe oott ben

Stiefeln 51t Icrfèn. Darattfljiu Ijat ber Kaifer jebem biefer lïïuftfcr eitt Paar
fetner alten Stiefel als IDeifjnadjtsgefdjeuf überreichen laffen.

Befanntlid; holten bie alten Hontet: beu (liuantiattts oom pflüg, nm
ihn jum Diftator 3U madjen. Der neue Körner, Diftator (Irtspi, bat cSiolitti
uub (Settoffeu feinen ,f lud; (neuefte (Drtograpfjic) nadigefcblettbert.

£ i ä p e r Brttoter!
B^fdjt aud; fdjon ebbefj fort ttjöneu fotttem djetjmifcbeit ^abiiriffarbeitcr,

mo 3'Hülll)autjen im (EUenfafj for fernen SBagen aus lln>8--famtnfait in ainen

c£t)üübcl foll nitrobctt3ol" tjüjgefeit, subito morixit et ad nihilum redactus

est, fotjbafj in ainer f^jallpfdjtuttbe fott ttjiefetn unglicfföffligen Driepfaalblafer
faine £anfj, fain ^ötjcldjcn, fain 2ltljötti[eiti ibrig gepltepen ifebt? Daas mueß"

ainc fo ferdjterlige Set'rc fein, ttjafj ber fttremfdjte £usberger fottt obertt Utirlt,
ber djrätjigftc Clljnttlenntggcr fon (St'ängdjett bi (Sott, ber ftrumbftödjet^ufammcii-
jietjenfte ÏDaldjroiler, roomt'tt ain frobmmer Cbappenseincrfoblege in Cappadocia
eimnaljl tfjett Dciffel attsgebrieben fjot, bafjfogatjr ber rääfjcfdjte puttbesfebttabis

bagetjgen nod; ain toaarer Sdjangbauuigcr fein butjt.

3e^crt roollenti Hattifafjlen barauf; aiue geidjenjcrfdjtliöntnrfuppc fabrt3'
3irn uttb fom Krätjtnarttiorium abfebtrabiereti, roo bodj fon ben mortuis, roenn

auch nicht bie beene, bocb öbben eitt ßempfeft cinis, cineris otter Slfctjen ibrig

gepltebctt roäre. Die Hattifafjlen meiueu halt, es fött 2tllejj radicaliter, £cibunb<

feel, rättbifj unb fdjtäubifj mit einanbter ferfdjroinbten in biefer Soojjc, bamit
audj bi Seele, anima, fcrbnffbe uttji bann utdjtmeer firdjten mijjben, tbi ifjrigc
ctjtäm in jenen Bvmmel, mo bi (Engeil einanbter auf bi Sdjmäntj tramppen. 2lper
fonftert fönbte man tbiefe ferffirte Srifjc gut praurheu. 3e*? mirbte parexhampel
beu pareifer Méline Ijiotunfen, bie eiffdjeti bi Soojiaaltbomogfcatben, bie ^fran=

tjotjfjen bi 2lnarrdjiftben, ber genüge Rottet bt 2X«tf)e«ifd}ten, bie (Sraupiubtner
beu Kttfjfdjölm Siaft, toofi im §udjtljait§ nichb meer hieben mögen, bie 3ta'
liäner ibre Scbulben unb bte Schanker ihr fcrmallebeites Scbteiergfetj, motnit id;
fcrpleibe

tbein tibi semper 3er L a cl i s p e d i c tl 1 u s.

Der beutfdje Katfer fdjicfte ein Bcileibsfdjreiben au bic IPitttoc Êeffeps

nadj paris.
(Ein gleiches ttjat ber Bote ant IDaltenfee": benn er fdjrieb fdjon in

feiner Ho. m tief gerütjrt: gerbinanb £effcpps, ber (Erbauer bes S ce3 fanais,
foll feiner 2luf!öftmg entgegengehen."

Befanntlid; ift ber Batjtt ber (Satte bes fjtttjnes.
IDeffett (Satte ift ber Batjn aber, roenn er betrauten iit

IDenn ber Ejafm betrunfen ift, ift er im Hebel.
ÎDetitt er bann fräljt, ift cr ein Hebelfrä fjer.
folglich ift er bann ber (Satte ber Hebelfräbe.

lïïciner fdjtoer gerichteten Kollegin, Dr. illcta oott Salis,
bejenge id; auf biefem geroöfyttlidjett IDege meine tiefgefütjlte (Tbeiluabmc. Die
brutale !Tiäunergefdjeibtl)eit trtnittpbirt über bas roeiblidje Schuiacbtett nacb fon-

niger IDabrfjett.
© îTïeta, îlieta, Hïeta

(Söll, bas tjäb fdjüli roetj tljal"
tEröftc Didj ©berrirbter ÏDittlisbad; roirb nie bei" meine ; er ift für

ewig attsgefcbloffcn aus bem parabiefe mciblidjer, afabemifd; gebilbeter Ilm-
3anbernng.

Dulbe, eble lltärtyrerin, für bas (Slaubeit, bulbe unb jab^Ie, bulbe uub

fifie! (Es febroebt um Did; in leifer (treue Deine fuße

(Eulalia p a m p c r t u t a.

¦finget: iliont tjänb'rs ftreng, dbueri, tttib

roabr? b'©ppofition tjoeft uf atle-n=2lefte nffä
nnb brückt toie-n-en Itebicbranfne cSttggu."

itljiieri: ,,3a/ Hägel, 's b,äb ©eppis; aber

befjroegc abanfebmer be ram gtydj. Die roo

Hei" ftimmeb, miegebmer guet pafdjge, aber

bie roo nüb 3a" ftimmeb, bas finb bie

cSföfjrlidjfte."
Tiiigef: IDa? Die roo Hei ftimmeb uub

bic roo ttüb 3a ftimmeb Das finb bod; groüfj
bic (Slvdje, liebe Ctjneri."

<£tjticsi: (Sott biroabri, liebi Hägel; bie roo

Hei ftimmeb," finb tabula rasa begäge, aber bie roo nüb 3a ftimmeb, finb brfür,
aber, fie gönb uitb go ffintme."

~täa<f: 3c3 ifd? rächt; bas finb biä, roomit br fogttiaittttc ^nnlfet bi

ftaftet finb."
fe'ljuert: prä3ts, Hägel, ebe bie fäbe meinil"

ü>ontc: (Enblidj finb roir am fn§e bes Berges."
^iSerr: 3a, >"'b beim Dcrgletctj metft matt to redjt, weldi eitt uieblidjes

^ü^djen S i e haben.

Der verduftete Graf.
^Anter alle» Lavaliercn, die den Grafentitcl führen,

Ragt hervor als geist'ger Chef der Sibirier
Tschernadiew.

An sein Fest mit Maskeraden zu Montreux ist eingeladen
Die gesammte baute volee, ^mbassaäe und ^ttacbê.

Pfropfen knallen, Gläser blinken, Damen nippen,

Herren trinken

Auf des Tschernadiew's" Gedcih'n selig schlürft
der Graf es ei».

Eigenhändig drans entzündet cr die Lampions nnd
verkündet

Eigenmündig, daß den Tag krön' im Garten ein Gelag,

Köstlich I Herrlich! Unvergeßlich! nnd die Spenden

nnermeßlich!

Höchste Ehre (wen es treff'), Gast zu sein bei

Tschernadiew !"

Also sprechen alle Gäste lobend, nnd das allerbeste
Der Juwelen dieses Tag's ist ein Gastwirth solchen

^Schlag's!"

Als der Gras dann aus dem Kiffen lag, da sagt ihm
ssein Gewissen:

so,»oo Franken sind heut' zerslattert in den Wind.

Doch nicht ich hab sie verloren, warum pumpen
smir die Thoren!"

Sprach's und fiel in süßen Schlaf, der so edle, reiche

sGraf.

Was ist das für ein Gebrause andern Tags vor
sciucin krause?

Gibt's eiu neues Gartenfest Nein, ach nein
lein leeres Nest!

Fluchen, Wimmern, Stöhnen, Schreien, lauter grelle
Melodeien

Bleiche Mienen, Todesschreck! Denn dcr Graf, der

Graf ist weg!

Ausgeflogen ist sür immer! Graf und Gräfin
sammt dcm Flimmer,

Dcr so manchem Thoren jach in's bcthörte Auge stach.

Die Moral von der Geschichte? Trauet leerem

lTitel lichte!
Brav und Gras das reimt sich zwar, abcr ist

'nicht immer wahr!

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein alter Privatdozent;
Und singe vom Kaufmannsstaude
Ein Loblied ohne End'.

Und vor seinen nächsten vettern,

Den Börsenmännern gnt,

Da zieh mit tiefer verbcngung

Ich ehrfurchtsvoll den Hut.

Drum meld' ich mich gehorsamst

Als Vrdinarins,
Da nnn Professor Platter
Den Bünde! schnüren muß

Weihnachtsgeschenke.
Dell Bundesräthen wurden von unbekannten Verehrern 12 Flaschen

Heidsick-Monopo! gesandt. Der Inhalt dieser Monopol-Flaschen soll beim

Bundesralh das Feuer der Begeisterung hervorrufen, da die Zündhölzchen
gegenwärtig noch zu wenig Feuer hervorbringen, um Monopoltabak anzuzünden.

Einigen Berliner und wiener Musikern hat der Sang an Aegir" so sehr

gefallen, daß sie den Wunsch aussprachen, dcm Komponisten die Wichse von den

Stiefeln zn lecken. Daraufhin hat der Kaiser jedem dieser Musiker ein paar
seiner alten Stiefel als Weihnachtsgeschenk überreichen lassen.

Bekanntlich holten die alten Römer dcn Eincinnatus vom pslug, nm
ihn zum Diktator zu machcn. Dcr ucue Römer, Diktator Erispi, hat Giolitti
und Genossen seinen Fluch (neueste Grtographic) nachgeschleudert.

Liäper Bru oter!
Hoscht auch schon ebbeß kört thönen fontem chehinischen Fabiirikkarbeiter,

wo z'Millhaußen im Ellensaß for fertzen Thagen aus Un-8-saminkalt in ainen

Thüübel foll Nitro benzol" hv)gekc!t, subito morixit et aä nikibnn reäactus

-----t, sohdaß in ainer Hallpschtunde fon thiesem unglicksöhligen Driepsaalblaser
kaine kauß, kain Fötzelchen, kain Athömlein ibrig gepliepen ischt? Daas mueß

aine so ferchterlige Seirc sein, thaß der suremschte Lusberger som obern Mir!!,
der chrätzigste Thnttlenrngger son Grängchen bi Gott, der strumbflöcherzusammen-

ziehenste Walchwiler, wornitt ain frobniiner Chappenzeinerkoblege in Lappaclocia
einmahl then Deiffel ausgedrieben Hot, daßsogahr der rääßcschte Pnndesschnabis

dagehgen noch ain waarer Schangbannigcr sein duht.

Jetzert wollenti Rattikahlen daraus; aiue Leichenzerschthörunrsuppe fabriz-

zirn und som Krähmarthorium abschtrabieren, wo doch fon de» morruis, wenn

auch nicht die besne, doch öbben ein Hempfeli cinis, cineris otter Aschen ibrig

geplieben wäre. Die Rattikahlen meinen halt, es sött Alleß raàaluer, Lcibuud-
seel, räilbiß und schtäubiß mit einandter serschwindtcn in dieser Sooßc, damit
auch di Seele, anima, ferduffde nnzi dann nichtmeer firchten mißden, thi ihrige
chiäm in jenen Hymmel, wo di Engell einandter auf di Schwann, tranippen. Aper
sonstert köndte man thiese ferflirte Brihc gut prauchen. Ich wirdte parexbampel
den pareiser >leline hi<>tunken, die Teitschen di Sooziaalthomogkrathen, die

Frantzohßen di Anarrchistden, der heulige Farter di A-the-ischtcn, die Granpindtner
den Knhschölm Biasi, wosi im Zuchthauß nichd meer bheben mögen, die Ira-
liäner ihre Schulden und die Schwitzer ihr fcrmalledcites Schteiergsetz, womit ich

fcrpleibe

thein tibi semper 3er » cl i S p S <ì i 0 II I U s.

Der deutsche Kaiser schickte eiu Beileidsschreiben an die Wittwe Lesseps

nach Paris.
Ein gleiches that der Bote am Wallensee": denn cr schrick schon in

seiner No. ^ tief gerührt: Ferdinand Lessepps, dcr Erbauer des Scezkanals,
soll seiner Auflösung entgegengehen."

Bekanntlich ist der Hahn der Gatte des Hnbnes,
Wessen Gatte ist der Hahn aber, wenn er betrunken ist

Wenn der Hahn bctrnnkcu ist, ist cr im Nebel.
Wenn er dann kräht, ist cr ein Nebelkräher.
Folglich ist er dann der Gatte der Nebelkrähe.

Meiner schwer gerichteten Kollegin, l)r. Meta von Salis,
bezeuge ich auf diesem gewöhnlichen Wege meine tiesgesühlte Theilnahme. Die
brutale Männergescheidtheit trinnivhirt über das weibliche Schmachten nach
sonniger Wabrheit.

V Meta, Meta, Meta!
Gäll, das häd schüli weh thaï"

Tröstc Dich Vberrichter Wiltlisbach wird nie dcr meine ; er ist sür

ewig ansgeschlosseu aus dein Paradiese weiblicher, akademisch gebildeter Um-

zauberung.
Dulde, edle Märtyrerin, für das Glauben, dulde und zahle, dulde und

filze! Es schwebt um Dich in leiser Treue Deine süße

Eulalia P a m p c r t u t a.

?lägcs: Moni händ'rs streng, Ehncri, nüd

wahr? d'Gvvosition hockt us alle n Acste ussä

nnd brüclet wie-n-en liebichrankne Gnggn."
Lhneri: Ja, Rägel, 's häd Beppis; aber

deßwege chaufedmer de Tram glych. Die wo

Nei" stiinmed, miegedmer guet paschgc, aber

die wo nüd Ja" stiinmed, das sind die

Gföhrlichste."
?'.äg0l: Wa? Dic wo Nei stimmcd und

dic wo nüd Ja stimmcd Das sind doch gwüß
die Glychc, liebe Ehueri."

AHUttN Gott biwahri, liebi Rägel; die wo
Nei stiinmed, ° sind tabula rasa dégage, aber die wo nüd Ja stiinmed, sind drfür,
aber, sie aond nüd go stimme."

?iägel: Iez isch rächt; das sind diä, womit dr soginanntc F n n l k c t bi

haftet sind."

«ì'hnrri: Präzis, Rägel, ebe die säbe meini!"

Dame: Endlich sind wir am Fnße des Berges."

Kttri Ja, nnd beim vergleich merkt mau so recht, welch ein niedliches

Fichchen Sie haben.
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